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Dimmen mit Homematic IP
ELV Smart Hacks 

In unserer Reihe „ELV Smart Hacks“ zeigen wir anhand von kleinen Detaillösungen, wie man be-
stimmte Aufgaben im Homematic IP System konkret lösen kann. Dies soll insbesondere Einstei-
gern zu Homematic IP, aber auch erfahreneren Nutzern helfen, die Einsatz– und Programmiermög-
lichkeiten besser zu nutzen. In dieser Ausgabe beschreiben wir, welche Möglichkeiten es gibt, um 
LED-Leuchtmittel gezielt mit Homematic IP zu dimmen.

Allgemeines
Gerade in der heutigen Zeit, in der das Energiespa-
ren im Vordergrund steht, ist die bereits weit ver-
breitete  LED-Technik weiter in den Fokus gerückt. 
Dabei kommt schnell der Wunsch auf, die LED-
Leuchtmittel auch dimmen zu können. Leider stellt 
die große Vielfalt an dimmbaren LED-Leuchtmitteln 
und eine große Auswahl an verschiedenen Dimmern 
eine Herausforderung dar. Daher gehen wir in die-
sem Artikel auf die grundsätzlichen Dimmverfahren 
und deren Anwendung im Homematic IP System ein.

Dimmverfahren mit Wechselspannung
Bei dimmbaren Hochvolt-LEDs werden die einge-
bauten Vorschaltgeräte gedimmt und nicht der ei-
gentliche Leuchtkörper. Die verbauten Vorschalt-
geräte unterliegen keiner Normung, sodass es zu 
unerwünschtem Verhalten beim Dimmen kommen 
kann. Zum Einsatz kommende LED-Leuchtmittel 
müssen daher immer explizit als dimmbar gekenn-
zeichnet sein. Die notwendigen Informationen kön-
nen den technischen Daten des Leuchtmittels ent-
nommen werden. In der Hochvolttechnik kommen 
unterschiedliche Dimmverfahren zum Einsatz.

Phasenanschnitt
Das Phasenanschnittverfahren (Bild 1) wurde üb-
licherweise für klassische Glühlampen, also ohm-
sche Lasten, eingesetzt und ist heute ein auslau-
fendes Verfahren. Hierbei werden die Sinuswellen 
der Wechselspannung im aufsteigenden Bereich 
der Welle abgeschnitten. Durch die plötzlich an-
steigende Spannung ist dieses Verfahren nicht für  
kapazitive Lasten geeignet, da hier ein extrem hoher 
Einschaltstrom fließen würde. 
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Bild 1: Phasenanschnittverfahren
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Phasenabschnitt
Moderne LED-Leuchtmittel als auch Energiesparlampen stellen ka-
pazitive Lasten dar und benötigen ein anderes Dimmverfahren. Im 
Gegensatz zum Phasenanschnittverfahren wird bei der Phasenab-
schnittsteuerung (Bild 2) der abfallende Bereich der Sinuswelle der 
Wechselspannung abgeschnitten.

Zur Beachtung: Vor dem Erwerb der Leuchtmittel ist immer genau 
zu prüfen, mit welchem Verfahren diese dimmbar sind.
Das Homematic IP System setzt im Hochvoltbereich ausschließlich 
auf Phasenabschnittsdimmer.

Dimmverfahren mit Gleichspannung
Auch im Niedervoltbereich stehen verschiedene Dimmverfahren zur 
Verfügung, die je nach Anwendungsfall ausgewählt werden müssen. 
Hier hat sich vor allem die Pulsweitenmodulation, kurz PWM, als stabi-
les und sicheres Verfahren etabliert.

Pulsweitenmodulation
In der Pulsweitenmodulation wird die Gleichspan-
nung in kurze Impulse aufgeteilt, um z. B. die Hellig-
keit von LEDs zu regeln (Bild 3). Das zeitliche Verhält-
nis von An– und Ausschalten ergibt einen Mittelwert, 
der sich in der Helligkeit der LEDs widerspiegelt. 
Diese Modulation findet auch in der modernen Elek- 
tronik häufig Anwendung, um z. B. Gleichspannungs-
motoren zu regeln.

0-bis-10-Volt-Dimmung
Die 0−10-V-Schnittstelle ist eine einfache Lösung 
zur Dimmung von Leuchtmitteln, kann aber auch zur 
Steuerung von z. B. Motoren genutzt werden. Hier-
bei müssen Geräte mit einem entsprechenden Steu-
ereingang verwendet werden. Die Spannung steht 
hier proportional zum Dimmlevel 0−100 % (0−10 V) 
(Bild 4). Der Vorteil ist der fein abgestimmte Regel-
bereich und das daraus resultierende flackerfreie 
Leuchten auch bei geringer Helligkeit.

Digital Addressable Lighting Interface (DALI)
Vor allem in der industriellen Gebäudeautomation 
hat sich das DALI-System zum Dimmen von Be-
leuchtungen durchgesetzt. Die Technik basiert 
hierbei auf einem standardisierten Protokoll, das 
als Draht-Bus-System (zwei Adern) das bisher ge-
nutzte Phasenan– und Phasenabschnittverfahren 
ersetzt. Jede im System befindliche Einheit wird 
über Kurzadressen genau adressiert und kann ge-
zielt angesprochen werden. Dabei unterteilt sich 
der Aufbau in Steuergeräte (wie z. B. Schalter, Dim-
mer oder Sensoren), die Befehle übermitteln, und 
Betriebsgeräte wie Leuchten/Vorschaltgeräte, die 
Befehle erhalten und ausführen. Das Homematic IP 
DALI-Gateway nimmt die Rolle eines Steuergeräts 
(Master) ein. Bild 5 zeigt einen typischen Aufbau ei-
ner DALI-Installation.

Der große Vorteil hierbei ist, dass die DALI-zerti-
fizierten Leuchten und Vorschaltgeräte den vollen 
Dimmbereich abfahren können, ohne dass es zu un-
erwünschten Farb– oder Helligkeitsabweichungen 
kommt. Auch ist das oft beobachtete Aufblitzen 
oder Restleuchten in diesem System ausgeschlos-
sen. Nachteil ist der erhöhte Verdrahtungsaufwand 
bei der Installation und die oft erhöhten Kosten der 
benötigten Leuchtmittel oder Vorschaltgeräte. So 
stellt das DALI-System im privaten Wohnungsbau 
noch eine Ausnahme dar.
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Bild 2: Phasenabschnittverfahren

Bild 3: Pulsweitenmodulation

Bild 4: Beispiel eines Dimmbereichs bei 0−10 V

Bild 5: Typischer Aufbau einer DALI-Installation (schematisch)
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Zur Beachtung: 
Unter Berücksichtigung der zuvor beschriebenen 
Verfahren kann leider nur die voraussichtliche 
Dimmbarkeit von LED-Leuchtmitteln bewertet 
werden. Die Eignung des Dimmers am Installati-
onsort muss durch die ausführende Elektrofach-
kraft geprüft werden, da es bei nicht korrekter 
Auslegung zu Beschädigung am Leuchtmittel 
oder des Dimmers kommen kann.
Bei Nichtbeachtung besteht die Gefahr von Per-
sonen- oder Sachschäden, für die der Installateur 
die Verantwortung trägt.

Glimmen, Blitzen, Blinken
Bei manchen Installationen gibt es leider das Phä-
nomen, dass Ableitströme oder induzierte Span-
nungen am Leuchtmittel anliegen. Deren Energie 
ist früher unbemerkt über die Glühwendel der klas-
sischen Glühlampe abgeflossen. Neue LED–Leucht-
mittel sind jedoch derartig effizient, dass selbst 
solch schwache Verlustenergie noch in Licht umge-
wandelt wird. 

Die Energie reicht jedoch nicht für einen norma-
len Betrieb, sodass die Lampen je nach Innenschal-
tung (typabhängig) und Versorgungslage (installa-
tionsabhängig) entweder schwach glimmen oder 
gelegentlich kurz aufblinken. 

Derartige Effekte können als sehr störend emp-
funden werden, zudem wird hierdurch auch die Le-
bensdauer der Leuchtmittel negativ beeinflusst. 
Das Verhalten kann je nach Ursache und Aus-
prägung ggf. bereits durch einen Austausch des 
Leuchtmittels (z. B. anderer Hersteller, andere in-
terne Technologie, höhere Last) behoben werden. 
Eine einfache pragmatische Lösung wäre auch, in 
Schaltkreisen mit mehreren LEDs ein Leuchtmittel 
durch eine konventionelle Halogen- oder Glühlampe 
zu ersetzen, damit der Fehlerstrom in dieser unbe-
merkt umgesetzt werden kann. Der Einsatz eines 
Dimmerkompensators kann in solchen Fällen Abhil-
fe schaffen. Dimmerkompensatoren bilden für die 
meist hochfrequente Störspannung einen geringen 
Widerstand, sodass diese über den Kompensator 
gegen N abgeleitet wird. Im Homematic IP System 
steht hierfür der Dimmerkompensator HmIP-DC zur 
Verfügung (Bild 6).

Dimmen mit Homematic IP
Um die vielen möglichen Leuchtmittel und Dimmver-
fahren bedienen zu können, bietet das Homematic IP 
System eine Vielzahl unterschiedlicher Dimmer an. 
Tabelle 1 soll bei der Zuordnung der Dimmer zum An-
wendungsfall oder dem vorliegendem Leuchtmittel 
helfen.

Alle Homematic IP Dimmer lassen sich an der 
CCU3 oder dem Access Point in direkten Verknüp-
fungen bzw. Gruppen und Zentralenprogrammen 
bzw. Automatisierungen nutzen. Auch zeitliche 
Steuerungen der Beleuchtung stehen über das Wo-
chenprogramm (CCU3) oder die Zeitprofile (Access 
Point) zur Verfügung.

Nach dem Anlernen an einer der beiden Smart-
Home-Zentralen bieten die Geräte unterschiedliche 
Einstellmöglichkeiten. Im Folgenden stellen wir hier 
ein paar Besonderheiten der verschiedenen Geräte-
gruppen vor.

Hochvolt-Dimmer
Bei den Hochvolt-Dimmern (z. B. HMIP-BDT, Bild 7) 
ist die Funktion der Dimmbereichseinstellung und 
die Auswahl des verwendeten Leuchtmittels beson-
ders hervorzuheben. Durch gesetzliche Vorgaben 
darf an Dimmern, bei denen das Leuchtmittel nicht 
mehr leuchtet, keine Restspannung vorliegen. Diese 
Restspannung kann dazu führen, dass das Leucht-
mittel weiterhin minimal leuchtet oder flackert, ob-
wohl es eigentlich ausgeschaltet sein sollte. Dies 
kann insbesondere dann problematisch sein, wenn 
das Leuchtmittel in einem Raum oder einer Umge-
bung verwendet wird, in der absolute Dunkelheit er-
forderlich ist wie z. B. in einem Schlafzimmer.

Bei modernen LED-Leuchtmitteln kann es dazu 
kommen, dass diese bereits vor dem Erreichen der 
unteren Dimmgrenze (0 %) vollständig erlöschen. Ist 
dies bereits bei einem Dimmwert von z. B. 5 % der 
Fall, besteht die Gefahr, dass eine Restspannung 
am Leuchtmittel anliegt. Dagegen stellen die Home-
matic IP Dimmer eine Dimmbereichseinstellung zur 
Verfügung (Bild 8 und Bild 9), mit der eine Auswahl 
von Dimmwerten unterhalb der eingestellten Gren-
ze nicht mehr möglich ist − sie wird automatisch auf 
0 % gestellt. 

Ta
be

lle
 1

Gerät Dimmverfahren Ausgang Geeignet für
HmIP-BDT
HmIP-FDT
HmIP-PDT
HmIP-DRDI3

Phasenabschnitt 230 V Hochvolt LEDs und Energiesparlampen

HmIP-RGBW Pulsweitenmodulation 12 V oder 24 V Einfarbige, Tunable-White-, RGB- und RGBW-Streifen
HmIP-WUA Linear 0-10 V 0-10-V-LED-Systeme, Motoren, Belüftungsanlagen
HmIP-DRG-DALI DALI-Standard Datenbus DALI-Leuchten oder Vorschaltgeräte

Bild 6: Homematic IP 
Dimmerkompensator HmIP-DC

Bild 7: Homematic IP 
Dimmaktor HmIP-BDT 

für Markenschalter

https://de.elv.com/homematic-ip-dimmerkompensator-hmip-dc-155402
https://de.elv.com/homematic-ip-dimmaktor-hmip-bdt-fuer-markenschalter-143166
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Pulsweitenmodulation
Der Homematic IP LED-Controller (HmIP-RGBW, 
Bild 10) ermöglicht die Steuerung verschiedener 
LED-Streifen. Diese werden in die folgenden Klas-
sen unterteilt:
•	 Unicolor (also eine LED-Farbe)
•	 Tuneable-White (Streifen, bei denen der Warm- 

bzw. Kaltanteil beliebig gemischt werden kann)
•	 RGB-Streifen (Streifen mit roten, grünen und 

blauen LEDs)  
•	 RGBW-Streifen (wie RGB, mit zusätzlichem 

weißen LED-Chip).

Über die Zentralen ist hiermit eine breite Palette an 
Beleuchtungsszenen umsetzbar, die individuell auf 
den Anwender angepasst werden können. Die Bilder 
11 und 12 zeigen die beispielhafte Konfiguration.

In unseren ELV Seminaren haben wir den HmIP-
RGBW Controller bereits behandelt. Hier steht ein 
Video für die Smart Home Zentrale CCU3 und eines 
für den Homematic IP Access Point zur Verfügung.

Bild 8: Anpassung des Dimmbereichs an der CCU3

Bild 9: Anpassung des Dimmbereichs in der HmIP-App

Bild 10: Homematic IP Smart Home LED Controller - RGBW

Bild 11 a: Einstellungen an der CCU3

https://de.elv.com/homematic-ip-smart-home-led-controller-rgbw-hmip-rgbw-157662
https://www.youtube.com/watch?v=XJK_913J160&t=1898s
https://www.youtube.com/watch?v=t2ijQ2AU3H0&t=1115s
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Bild 11 b: Statusmeldung an der Zentrale CCU3 Bild 12: Bedienung des Stripes per HmIP-App

0−10-V-Dimmer
Mit dem Homematic IP Universalaktor (HmIP-WUA, Bild 13) lassen sich 
analog regelbare Dimmer oder z. B. Geräte der Haus-, Steuerungs- und 
Heizungs-/Klimatechnik über eine 0−10/1−10-V-Schnittstelle steuern 
und automatisieren.

Über die Smart-Home-Zentrale CCU3 kann der Spannungsbereich 
des Ausgangs anpasst werden (Bild 14). In der Homematic IP App wer-
den Geräte Systemlösungen zugeordnet, damit diese gewisse Auf
gaben übernehmen können und der Nutzer so einfach eine Funktion 
auswählen kann (Bild 15).

Bild 16: HmIP-P-DRG-DALI

Bild 13: Homematic IP Universalschaltaktor 0-10 V

Bild 14: Anpassung des Spannungsbereichs an der CCU3

Bild 15: Zuweisung der 
Steuerungslösung des 
Universalschaltaktors

DALI-Gateway
Das HmIP-DRG-DALI (Bild 16) ist kein Dimmer im eigentlichen Sinne, 
sondern stellt in der DALI-Umgebung ein Steuergerät (Master) dar. Die-
ses kann bis zu 32 DALI-Leuchten in die Homematic IP Smart-Home-
Zentralen einbringen und diese in maximal 16 Gruppen verwalten. Hier-
durch wird die Einrichtung von direkten Verknüpfungen bzw. Gruppen 
und Zentralenprogrammen bzw. Automatisierungen erheblich verein-
facht, da dann nicht jeder Gerätekanal einzeln eingefügt werden muss.

Damit die angeschlossenen DALI-Leuchten in der Smart-Home-
Zentrale als Geräte aufgeführt werden, sind diese im ersten Schritt 
entweder am Gateway oder über die Zentralenoberfläche zu suchen.

https://de.elv.com/homematic-ip-smart-home-universalaktor-0-10-v-hmip-wua-154761
https://de.elv.com/homematic-ip-smart-home-dali-gateway-hmip-drg-dali-157283
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Es werden hierbei die folgenden DALI-Typen 
unterstützt:

•	 Leuchtstofflampen (DT0)
•	 Entladungslampen (DT2)
•	 Niedervolt-Halogenlampen (DT3)
•	 Dimmer für Glühlampen (DT4)
•	 Umwandlung nach DC (0−10 V, TD5)
•	 LED-Module (DT6)
•	 Schaltfunktionen (DT7)
•	 Farb– und Farbtemperatursteuerung (DT8)

Je nach Anzahl der angebundenen Leuchten werden 
dann die Gerätekanäle in der Oberfläche angeboten. 

DALI-Leuchten sind in sogenannte Device Types  
(DTX) unterteilt und geben dem Homematic IP  
System mit dieser Kennung vor, welche Bedien- 
elemente in der Oberfläche zur Verfügung stehen 
sollen. Die Bilder 17 bis 19 zeigen die Ansichten in 
der CCU3 WebUI (DT6) und in der Homematic IP App 
(DT8).

In unseren ELV Seminaren haben wir das HmIP-
DRG-DALI bereits behandelt. Hier steht ein Video 
für die Smart Home Zentrale CCU3 und eines für den 
Homematic IP Access Point zur Verfügung.

Bild 17: Konfiguration des DALI-Gateways an der CCU3

Bild 18: Bedienung der DALI-Leuchten an der CCU3

Bild 19: Konfiguration und 
Bedienung des DALI-Gateways 
bzw. der Leuchten in der 
HmIP-App

https://www.youtube.com/watch?v=XJK_913J160&t=2635s
https://www.youtube.com/watch?v=t2ijQ2AU3H0&t=1334s

